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Areal Sommerau in Gossau

Neubau Huber Kunststoff AG kurz vor der Vollendung
Die seit über 50 Jahren in Gos-
sau angesiedelte Huber Kunst-
stoff AG wird im Vorsommer
dieses Jahres ihre neue Fabrik
im Industriegebiet Sommerau
in Betrieb nehmen. Das top mo-
derne Gebäude mit seinem
markanten Erscheinungsbild
ist ein Musterbeispiel für einen
rundum gelungenen Produk-
tionsbetrieb.

DieHuber Kunststoff AG zählt zu den
führenden Herstellern von hochwer-
tigen Kunststoffteilen und Lösun-
gen für verschiedene Branchen und
vielfältige Anwendungen. Die Pro-
duktion der Teile erfolgt im Spritz-
giessverfahren. Dabei wird Kunst-
stoffgranulat erhitzt bis es schmilzt
und dann unter hohem Druck in eine
Form eingespritzt. Nach dem Abküh-
lenundErhärtenwirddasfertigeBau-
teil entnommen. Die Huber Kunst-
stoff AG, die sich seit ihrer Grün-
dung im Jahr 1974 im Besitz der Fa-
milie Huber befindet, ist ein Muster-
beispiel für diemittelständischen In-
dustrieunternehmen, die das Rück-
grat der Schweizer Wirtschaft bil-
den.

Kontinuierliches Wachstum
Der Gossauer Kunststoffverarbeiter
ist einer der wenigen Anbieter, die
Werkzeugkonstruktion, Werkzeug-
bau undSpritzgiessproduktion unter
einem Dach vereinigen, und ist mit
diesem Angebotskonzept äusserst
erfolgreichunterwegs. ImLaufe ihrer
Firmengeschichte ist die Huber
Kunststoff AG am angestammten

Standort an der Peripherie der Stadt
Gossau kontinuierlich gewachsen.
Mit einem 2010 in Betrieb genom-
menen Erweiterungsbau konnte sie
ihre Produktionskapazitäten verdop-
peln.Acht Jahrespäter führtederGe-
schäftserfolg erneut zu Engpässen.

Entscheid für einen Neubau
Um die zunehmende Nachfrage auf-
zufangen, prüfte die Geschäftslei-
tung des Unternehmens, ob die Pro-
duktion am bestehenden Standort
erneut erweitert werden sollte, oder
ob der Bau einer neuen Fabrik in Fra-
ge kam. Für die Variante einer Erwei-
terung ging die Planung davon aus,
dass ein Nachbargrundstück erwor-
ben werden konnte. Zudem be-
stand die Möglichkeit, den Erweite-
rungsbau aus dem Jahr 2010 aufzu-
stocken. Ein Neubau hingegen wür-
de Gelegenheit bieten, die Prozes-
se der Spritzgiessproduktion, des
Werkzeugbaus und der Logistik neu
zu strukturieren und die betriebli-

che Effizienz erheblich zu steigern.
Da der Kauf des benachbarten
Grundstücks nicht zustande
kam, rückte der Bau einer von Grund
auf neuen Fabrik in den Vorder-
grund.

Enge Zusammenarbeit mit spe-
zialisiertem Fabrikplaner
Eine glückliche Fügung wollte es,
dass die Huber Kunststoff AG im In-
dustriegebietSommerau inunmittel-
barer Nähe zum Zubringer A1 ein
StückBaulanderwerbenkonnte,das
in der Grösse dem heutigen und zu-
künftigen Kapazitätsbedarf ent-
sprach.FürdiePlanungderneuenFa-
brik beauftragte das Unternehmen
die Fabrikbauspezialisten der IE
Plast Engineering. Diese verfügen
über langjährige Erfahrung im Bau
moderner Produktionsunternehmen
im Allgemeinen und in der Spritz-
giessproduktion im Speziellen. Bei
der Planung von Fabriken geht die
IE Plast Engineering grundsätzlich

vom Potenzial des Areals und der
sinnvollen Organisation der Prozes-
se aus. Dies war auch beim Projekt
der Huber Kunststoff AG der Fall. In
einem ersten Schritt erstellten die
Planer einenMasterplan für die lang-
fristige Arealentwicklung. In einem
zweiten Schritt entwickelten sie
gemeinsam mit den Betriebsverant-
wortlichen der Huber Kunststoff AG
ein Fabrikationskonzept mit optimal
ausgelegten Strukturen und Abläu-
fen.

Ein durchdachtes Produktions-
konzept
Aus dem Plan ist mittlerweile Reali-
tät geworden. Im April dieses Jah-
res waren die Bauarbeiten auf dem
Sommerau-Areal weit gediehen. Ent-
standen ist ein dreistöckiges Fabrik-
gebäude, das der Huber Kunststoff
AG beste Voraussetzungen bietet,
um ihre Erfolgsgeschichte fortzu-
schreiben. Die Spritzgiessprodukti-
on ist im Erdgeschoss angesiedelt,

derWerkzeugbau imzweitenOberge-
schoss.BeideGeschossewerdendi-
rekt über Lean-Lift Systeme verbun-
den, die als Lager für Spritzgiess-
werkzeuge und Ersatzteile dienen
und so einen effizienten Material-
fluss garantieren. An der nördlichen
Seite in Richtung Autobahn schlies-
sen sich das Schmalgang-Hochre-
gallager und die Spedition an. Ein
kleiner Anbau beherbergt die Entsor-
gung. An der Südseite des Gebäu-
des sind in einem markanten Kopf-
bau die Verwaltung und die Sozial-
räume untergebracht. Im zurückge-
setzten dritten Obergeschoss steht
der grosszügige Multifunktions-
raum für Mitarbeitende und Kunden-
anlässe zur Verfügung.

Für die Zukunft gebaut
Das Gebäude ruht auf einem soli-
den Fundament von 224 Pfählen.
Eine bauliche Besonderheit ist die
80 Zentimeter starke Geschossde-
cke zwischen dem ersten und zwei-
tenObergeschoss. In vondenFabrik-
planern der IE Plast Engineering in-
itiierten Tests hat sich gezeigt, dass
diese Konstruktion erforderlich ist,
um die Übertragung von Schwingun-
gen zwischen den rotierenden Werk-
zeugmaschinen und den hoch präzi-
sen,empfindlichenErosionsmaschi-
nen auf diesem Obergeschoss zu
verhindern.
Die neue Fabrik der Huber Kunst-
stoff AG ist ein Musterbeispiel für
zeitgemässe Industriearchitektur,
die sich an der Funktion orientiert,
aber auch aus ästhetischer Sicht
überzeugt. An der Lage direkt neben
der A1 setzt der Neubau ein unüber-
sehbares Zeichen für die Stärke und
Innovationskraft schweizerischer In-
dustrieunternehmen.
Reto Huber, Inhaber und Geschäfts-
führer: «Der Neubau unserer Fabrik
markierteinenMeilenstein inderGe-
schichte unseres Unternehmens.
Mit unserer neuen Fabrik verfügen
wir über eine hoch effiziente und zu-
kunftsfähige Infrastruktur.»

«Der Neubau der Fabrik
markiert einen Meilenstein
in der Geschichte unseres
Unternehmens. Mit unserer
neuen Fabrik verfügen wir
über eine hoch effiziente
und zukunftsfähige
Infrastruktur.»

Die Huber Kunststoff AG ist im neuen Industriequartier Sommerau in Gossau beheimatet. Die Botschafter Kommunikationsagentur AG LSA
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Beim Fabrikbau ist Teamwork gefragt

Die erfolgreiche Projektierung einer
Fabrik basiert auf Teamwork zwi-
schenAuftraggeberundPlanern.Ent-
scheidende Voraussetzungen für
eine gute Zusammenarbeit und den
Projekterfolg sind Branchenkompe-

tenz und Prozess-Know-how auf Sei-
ten der Planer. Diese müssen sich
mit den strategischen Zielsetzun-
gen des Fabrikbetreibers identifizie-
ren und dieselbe Sprache sprechen
wie die betriebsinternen Fachkräf-

te. Die Planung der neuen Fabrik für
die Huber Kunststoff AG stand von
Anfang an unter einem guten Stern.
Sie war geprägt von einem perma-
nenten Dialog auf Augenhöhe zwi-
schenderBauherrschaft undden Fa-
brikplanern der IE Plast Engineering
Zürich,diedasProjektalsTotalunter-
nehmer führte und begleitete. Das
Ergebnis überzeugt: Nach einer Pla-
nungszeit von 18Monaten und einer
Bauzeit von 22 Monaten wird der
Neubau im Juni dieses Jahres für die
Installation der Anlagen bereitste-
hen.

Die Bauherrschaft und die Fabrikplaner der IE Plast Engineering Zürich pflegten einen per-
manenten Dialog, was zum Erfolg führte. Die Botschafter Kommunikationsagentur AG LSA Die Huber Kunststoff AG verfügt über eine Tiefgarage mit 64 Einstellplätzen. z.V.g.

Kennzahlen:
Geschossfläche: 9’660 m²
Gebäudevolumen: 57’726 m³
Gebäudehöhe Produktion: 15 m
Gebäudehöhe Attika: 19 m
Nutzfläche Spritzgiessen:
1‘377 m²
Nutzfläche Werkzeugbau:
1‘080 m²
Kapazität Schmalganglager:
1‘200 Palettenplätze
Tiefgarage: 64 Einstellplätze
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Die Spritzgiessproduktion ist im Erdgeschoss angesiedelt. z.V.g.

Die Huber Kunststoff AG verfügt unter anderem über ein Schmalgang-Hochregallager. z.V.g.
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Ambitionierte Nachhaltigkeitsziele

Die Huber Kunststoff AG bekennt
sich klar zu nachhaltigen Produk-
tionsmethodenundeinenverantwor-
tungsvollen Umgang mit Ressour-
cen. Das Unternehmen verzichtet
grundsätzlich auf den Einsatz fossi-
ler Brennstoffe. Es setzt konse-
quent auf Strom aus natürlichen
Quellen, auf die Nutzung von Abwär-
me sowie auf Kälte- undWärmepum-

pen, die Energieeffizienz und Nach-
haltigkeit in Einklang bringen.

Erste PV-Freiflächenanlage in
der Region
Eine wichtige Rolle spielt die Eigen-
produktion von kostengünstigem
Strom: Auf dem Dach des neuen Fa-
brikgebäudes wird eine Photovolta-
ikanlage mit 468 Panels installiert.

Zusätzlich lässt das Unternehmen
auf der freien Parzellenfläche eben-
erdig einen Solarpark mit 1335 Pa-
nels errichten. Mit dieser PV-Freiflä-
chenanlage – die erste in der Re-
gion Gossau – realisiert die Huber
Kunststoff AG ein eigentliches Vor-
zeigeprojekt im Bereich der nachhal-
tigen Energiegewinnung. Mit der
Bepflanzung unter den Panels leis-
tet das Unternehmen zudem einen
Beitrag zur Erhaltung der Biodiversi-
tät. Die PV-Anlage auf dem Dach er-
bringt eine Spitzenleistung von ca.
195kWp (Kilowatt-Peak), diePV-Frei-
flächenanlage bringt es auf ca. 581
kWp. Das Kürzel kWp bezeichnet die
maximale elektrische Leistung, die
eine Solaranlage unter idealen Be-
dingungen erbringen kann.

Die Zukunft mitgedacht
Wo heute die PV-Freiflächenanlage
aufgebaut wird, kann das Fabrikge-
bäude in einer zweiten Etappe bei
laufendem Betrieb erweitert wer-
den. Denkbar ist beispielsweise die
Einrichtung von weiteren Produk-
tions-undMontageräumen.Wennes
so weit ist, werden die PV-Module
auf das Dach der Erweiterung wan-
dern.

Die Huber Kunststoff AG hat die erste PV-Freiflächenanlage in der Region errichten lassen. Die Botschafter Kommunikationsagentur AG LSA

Installationen auf dem Dach der Huber Kunststoff AG. z.V.g.


